
DONAUSTAUF. Inline Hockey ist einfach
gesagt Eishockey auf dem Asphalt.
Dem Sport war bisher nurmäßige Auf-
merksamkeit in Regensburg und Um-
land beschieden. Das soll sich nach
dem Willen des Abteilungsleiter der
Donaustaufer Crocodiles, Wolfgang
Fisch, schleunigst ändern. Zu diesem
Zweck wird am Wochenende des
28./29. Juli in Donaustauf das Spital
Trophy Turnier Premiere feiern.

Die Donaustaufer Crocodiles, die es
erst seit 2008 gibt, erhoffen sich durch
das Turnier eine größere Wahrneh-
mung in der Öffentlichkeit. Genauso
sieht das auch Spitalmeister Willibald
Koller, seines Zeichens Schirmherr der
Veranstaltung. Inline-Hockey ist sei-
nerMeinung nach ein Sport, der in Zu-
kunft ein noch größeres Publikum in
der Region anziehenwird.

Das Turnier im Inline-Hockey wird
in zwei Gruppen mit je drei Mann-
schaften ausgetragen. In Gruppe 1 ste-
hen sich die Donaustaufer Crocodiles,
die Inline-Hockey-Abteilung des Frei-
en TuS und der SC Pillnach gegenüber.
Der TSV Bernhardswald, das Team

Peaches, einer Hobbymannschaft des
EHC, sowie die Red Devils aus Schwa-
belweis konkurrieren in Gruppe 2 um
den Einzug in die nächste Runde.
Nachdem am Samstag die Gruppen-
spiele ausgetragen wurden, finden am
Sonntag schließlich die Platzierungs-
spiele statt. Den Sieger erwartet neben
dem stattlichen Pokal 50 Liter Freibier,
gestiftet von der Spitalbrauerei Re-
gensburg, dem Sponsor der Veranstal-
tung. Die übrigen Mannschaften wer-
den ebenfalls vom Sponsor bedacht.

Welch großen Stellenwert die Ju-
gendabteilung in Donaustauf ein-
nimmt, zeigt das Angebot für die
Nachwuchsspieler. Den Junioren wird
die Möglichkeit geboten, ihr Können
auf dem Asphalt zu präsentieren. Aus
diesem Grund wird parallel ein Junio-
renturnier mit drei Mannschaften aus-
getragen. Zusätzlich präsentieren die
aller jüngsten Athleten in der Lauf-
schule ihre bereits erworbenen Fähig-
keiten auf den Inlineskates.

Für weitere Unterhaltung sorgt
auch ein Schussgeschwindigkeitswett-
bewerb, in dem der Schütze mit dem
härtesten Schuss ermittelt wird.

Die Besucher erwartet am zweiten
Tag der Veranstaltung ein wahrer
sportlicher Leckerbissen. Die erste
Mannschaft der Crocodiles empfängt
zum letzten Saisonspiel den TVA
Augsburg II. Die Crocodiles haben sich
schon die Meisterschaft in der Regio-
nalliga gesichert. Bisher wurde noch

kein Punkt abgegeben. Um die weiße
Weste zu verteidigen wird die Mann-
schaft rund um Starspieler Marcel
Brandt hoch motiviert gegen den
Rangzweiten aus Augsburg auflaufen.
Anschließend findet die Siegerehrung
für den bereits designierten Meister
der Regionalliga statt.

Den Donaustaufer Crocodiles steht

ein spannendes Großereignis bevor.
Dennoch, so wird Abteilungsleiter
Wolfgang Fisch nicht müde zu erwäh-
nen, soll dies nur der Anfang sein. Zu-
sammenmit dem TSV Bernhardswald,
dem Rivalen in der nächsten Saison in
der 2. Bundesliga, soll die Region in
Zukunft zu einer Hochburg des In-
line-Hockeys aufsteigen.

UNTERSTÜTZUNGMit dem Spi-
tal Trophy Turnier will man
demHockey auf Skates ei-
nen Schub geben.

Powerplay für den Inline-Hockeysport
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VON CHRISTOPH RUCHLAK, MZ

In der nächsten Saison wollen die Donaustaufer Crocodiles dem TSV Bern-
hardswald in der 2. Liga Parolie bieten.

REGENSBURG. Eine wohl einmalige Se-
rie hat die Damenmannschaft 50 der
SG Post/Süd Regensburg hingelegt. Je-
weils ohne Punktverlust gewann sie
2010 die Meisterschaft der Bezirksliga
und 2011 der Landesliga Nord. In die-
ser Saison belegte das Team um die
Spielführerin Heidi Gräfenstein mit
14:0 Punkten unangefochten Platz
eins in der Bayernliga Nord und steigt
in die Regionalliga auf.

Mit etwas gemischten Gefühlen er-
warteten die Spielerinnen den Start in
die Bayernliga. Nach den ersten drei
klaren Siegen gegen Haßfurt, Kitzin-
gen und Burgfarnbach wuchs jedoch
das Selbstvertrauen, zumal die Mann-

schaft weitgehend von Verletzungen
verschont blieb und die Ersatzspiele-
rinnen zuverlässig bei Bedarf ein-
sprangen. Erfolgreichste Spielerinnen
warenHanneloreWinkler (6:1), Hanni

Buss (6:0), Sabine Demel (5:2), Marian-
ne Mandl (6:1) und Edeltraud Islinger
(4:1). Um künftig auch in der Regional-
liga bestehen zu können, sucht das
Team noch Verstärkungen aus dem

Raum Regensburg, zumal immer
mehr Mannschaften die Spitzenpositi-
onen mit Spielerinnen aus den Nach-
barländern besetzen.

Die Damen 40, angeführt von Irm-
gard Kramel, spielen seit drei Jahren in
der Regionalliga und belegten in der
abgelaufenen Saison mit 8:6 Punkten
den vierten Platz. Auch dieses Team
sucht Neuzugänge aus der Region.

Einen weiteren Meistertitel holte
die erste Mannschaft der Herren 60.
Mit nur einem Punktverlust belegten
Dr. Rudolf Mauerer, Spielführer Man-
fred Dombrowe, Manfred Beutlhauser,
Manfred Greil und Präsident Peter
Gritsch Platz eins in der Bezirksklasse
und steigen in die Bezirksliga auf. Die
Herren 70 konnten trotz großer Verlet-
zungsprobleme die Bayernliga halten,
ebenso wie die 2. Mannschaft der Her-
ren 60 die Bezirksklasse.

Gelb-grüneTennisdamenmit toller Serie
AUFSTIEGDamenmannschaft
50 der SG Post/Süd steigt in
die Regionalliga auf.

Die erfolgreichen Damen 50 der SG Post/Süd (von links): Heidi Gräfenstein,
Edeltraud Islinger, Hanni Buss, Brigitte Geuss, Hannelore Winkler, Sabine De-
mel, Irmgard Kramel, Doris Giptner und Marianne Mandl Foto: Post/Süd

RAMSPAU. Im Rahmen der Aktion
„BFV on Tour“ bietet der Bayerische
Fußballverband (BFV) eine dreigliede-
rige Ausbildung für den Trainerschein
C (Breitensport/Fußball) auf dem
Sportgelände der SpVgg Ramspau
durch. Der erste Abschnitt umfasst 45
Übungseinheiten. Auftakt ist am Frei-
tag, 27. Juli, in Ramspau. Der zweite
Block ist für November und Dezember
wiederum in Ramspau vorgesehen.
Die dritte Einheit wird dann voraus-
sichtlich in einer einwöchigen Aktion
in München abgewickelt. Die Kosten
pro Person belaufen sich auf 80 bis 140
Euro pro Person, abhängig davon, wie
viele Interessierte sich anmelden. An-
meldung und nähere Inforamtionen
bei Fußballvorstand Siegi Biersack un-
ter der E-Mail-Adresse SiegiBier-
sack@t-online.de. (ldt)

AKTION Trainerschein C beim
BFV absolvieren.

Ausbildung
inRamspau

Einschwören auf die Endrunde im Sparkassenpokal
Zum Ende der Fußballsaison spielen die Junioren-
fußball traditionell den Sieger im Sparkassenpokal
aus. An den vergangenen Wochenenden liefen die
Qualifikationsturniere, am Sonntag ab 10.15 Uhr
spielen die vier besten Teams beim VfB Regensburg

in den den Alterskategorien F, E und D die Sieger
aus. Um die attraktiven Sachpreise kämpfen bei den
kleinsten Kickern der SV Fortuna, der SV Obertraub-
ling, der SV Zeitlarn und der SSV Jahn. Bei den E-Ju-
nioren bewerben sich der FC Pielenhofen/Adlers-

berg, die SG Painten, die SpVgg Ziegetsdorf und die
SpVgg Hainsacker um den Sieg. Und bei den D-Juni-
oren bestreiten die JFG Blau-Weiß, die JFG Seubers-
dorf, der SV Obertraubling und der Freie TuS die Vie-
rer-Endrunde bis 13 Uhr. Foto: Brüssel

SCHWARZENFELD. Am Ende des Tages
machten die kleinen Judoka das, was
Sport-Nachwuchs gerne mal macht in
so einem Fall: Gefeiert wurde in einem
Schnellrestaurant. Und im nächsten
Training stand ausnahmsweise Fuß-
ball statt Judo auf dem Plan. Das hatte
der Trainer so versprochen. Denn Flo-
rian Velici war „sehr glücklich“. Für
den Judo-Professor mit rumänischen
Wurzeln, der einst mit dem TSV
Abensberg so erfolgreich war, war der
erste Auftritt mit einer großen Gruppe
der von ihm aufgebauten Abteilung
des ASV Undorf „wie der Gewinn des
Europapokals“: Bei den U-11-Bezirks-
meisterschaft in Schwarzenfeld freute
sich das Zehner-Aufgebot ausschließ-
lich über Platzierungen unter den ers-
ten fünf – und sogar über einen Titel,
den SebastianNickl gewann.

Die Jahrgänge 2002 bis 2004 maßen
die Kräfte, die Undorf waren unter den
72 Teilnehmern (47 Jungen, 25 Mäd-
chen) aus 17 Vereinen nur mit Kämp-
fern der jüngeren Jahrgänge angereist.
Gelernt wurde viel, „alle hatten vier
Kämpfe“ lobte Velici. Er freute sich
über zweite Plätze für Sergej Fedorov
und Viktoria Erdelt, über dritte Ränge
von Marko Resch, Daniel Hammer-
schmidt, Anna König und Lara Engel-
hardt, aber auch die vierten Plätze von
Lai Guang Thanh und Platz fünf für
den im zweiten Kampf verletztenMar-
cel Danzer und BenKlinger.

„Wichtig für uns war, dass soviele
Kinder den Mut gefunden haben, das
erste Mal außerhalb des Trainings zu
kämpfen“, freute sich Velici wie ein
Schneekönig über die gelungene
Fahrt. „Wenn zwei, drei von uns auf
dem Ehrentreppchen sind, wären wir
alle glücklich“, hatte er als Losung aus-
gegeben. „Aber ich wäre nicht über-
rascht, wenn einer auch Meister wür-
de.“ So kam es – und es hätte noch bes-
ser sein können. Ein zweiter Undorfer
Mini-Kämpfer landete bei drei punkt-
gleichen Jungen an der Spitze nämlich
auf Rang zwei – weil er gegen einen
Teamkollegen verloren hatte.

Florian Velici freute sich vor allem
über das Zeichen für den Ort. „Die
meisten Kinder kommen ja aus Un-
dorf“, sagte er. „Das sind also alles Pro-
dukte nur von unserem Hof.“ Bislang
hatte vornehmlich Alexandra Gantner
den ASV Undorf im Judo bekannt ge-
macht. Künftig könnte es der eine
oder andere Namemehrwerden.
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

EinMeister
für den
ASVUndorf
JUDO Trainer Florian Velici
freut sich über die Erfolge
seiner Nachwuchstruppe.
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DONAUSTAUF CROCODILES

➤ Kader: Simon Eckert (Goalie), Steven
Maier, JakobWeber, Adrian Breiter, Ale-
xander Schardt, Michael Bredehorn,Ma-
ximilian Eberhardt, Sebastian Schlott,

Manuel Rengsberger, ThomasWelter,
Julian Breiter, Michael Welter, Fabian
Eckert, Marcel Brandt;
➤ Trainer: Thomas Eckert
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